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An einem Stra g ziehen·
Der Logistikdienstleister HDE ist eine Kooperation aus Wettbewerbern. Sie beweist, dass Zusammenschlüsse

dieser Art funktionieren, wenn die Partner erkennen, was gemeinsam alles möglich ist.

Einigkeit mit Wettbewerbern kann zu größeren Aufträgen führen.

Von Annett Boblenz

U ngeahnte Chancen, neue Ge­
chäfte zu generieren, ergeben
ich durch Partner chaften im

Spedition gewerbe. Die e Erfahrung
haben die Bamberger pediteure Ge­
org Herb t, Bernhard Dümler und
Rüdiger EIBein gemacht. Bereit 999
haben ie die HDE Logi tik GmbH
mit itz in der oberfränki chen tadt
an der Regnitz gegründet. Da Unter­
nehmen, da ich al Full- ervice-Lo­
gi tikdien dei ter ver teht, hat ich
seit einer Gründung prächtig ent­
wickelt. 100 Mitarbeiter stehen mitt­
lerweile an den tandorten Bamberg
und E1tmann in Lohn und Brot. Bi zu
40 neue Mitarbeiter kommen in die­
sem Jahr dazu. HDE-Ge chäftsruh­
rer tephan Opel erwartet rur 2011 ei­
nen Um atz von 22 Mio. EUR (2010:
19,5 Mio. EUR). "Die Um ätze der
Unternehmen der Ge eil chafter ind
darin nicht enthalten", betont er. Die
Ge ellschafter aber wach en durch
da HDE-Ge chäft mit. ie entwi­
ckeln sich ogar überdurch chnitt­
Iich , agt Opel.

Auftrag für Bietergemeinschaft. Da
die drei Wettbewerber zu ammenge­
funden haben lag an der Papierfab­
rik Palm in Eltmann. 1 99 chrieb da
Unternehmen die ge amte nationale
Distribution von Zeitung druckpapier

au . E ging um ein Jahre volumen
von 450000 t. Weder Herb t noch die
anderen beiden Firmen Dümler und
EIBein konnten ein olehe Volumen
alleine temmen. Im Fall Palm haben
ich die drei jedoch er tmal zu ei­

ner Bietergemein chaft zu ammenge­
chlo en und 0 den Auftrag rur ich

gewonnen. Die Bamberger pediteure

arbeiteten bi dato nur 10 e und in ge­
ringem Umfang zu ammen.

Jeder Ge eil chafter i t zu glei­
chen Teilen an dem Logi tikunterneh­
men HDE beteiligt. E gibt einmal im
Monat eine Ge eil chafterver amm­
lung bei der wir di kutieren und tra­
tegi che En cheidungen treffen , agt

pel, der eit 2006 rur die operative Ge-

chäftsruhrung zu tändig i t. Er b'eruft
an tehende Ge eil chafterver amm­
lungen ein und i t rur den Informati­
on Bu innerhalb de Gremium ver­
antwortlich. Die En cheidung wege
ind äußer t kurz, die handelnden Per­

sonen ind in der Lage ich permanent
abzu timmen", betont der Logi tiker.
Alle trategi chen Entscheidungen
mü en die drei Ge eil chafter einver­
nehmlich treffen. Eine zentrale Di ­
po ition vergibt Tran portaufträge 0­

wohl an die Ge eil chafter aI auch an
externe Partner. Die Ge eil chafter ha­
ben einen Großteil ihrer Fuhrpark in­
zwi chenaufda HDE-Ge chäftau ge­
legt. Daher wickeln ie auch da Gros
der Aufträge ab ', agt Opel. Reibereien
gibt e nicht, denn alle werden glei­
chermaßen berück ichtigt'.

Intralogistik-Outsourcing. Er t jüng t
hat HDE wieder einen dicken Fang ge­
macht. Der Logi tikdien dei ter hat
rur Wieland-Electric GmbH, Bamberg,
da Intralogi tik-Ou ourcing rur mehr
aI 100 000 Artikel übernommen. Wie­
land teilt elektri che Verbindung y­
terne und Automati ierung technik
her. Da neue Logi tikzentrum in zwei
ehemaligen lndu triehallen be teht
unter anderem au einem BlockJager,
einem manuellen Palettenlager owie
einem automati chen Kleinteilelager.

eit Januar betreibt HDE da Lager un­
ter Vollla t. Die Partner haben e in nur
zwölf Monaten geplant und reali iert.
Und der AuftraggeberWieland-Electric
i t zufrieden: Er hat HDE mit einem
Zehn-Jahre -Vertrag belohnt. Da i t
wie ein ech er im Lotto" agt Opel
auch weil bei oleh einem großen Pro­
jekt der lmagegewinn enorm ei. Die-
er kommt dem Ge chäftsruhrer und
einen Ge eIl chaftern eh( gelegen.
Da i t un ere Chance un weiter in

Richtung Intralogi tik der König­
kJa e der Logi tik weiterzuentwi­
ckeln', agt der pedition chef.

Da der Markt rur weitere Koope­
rationen wie HDE Bedarfhat, teht rur
ihn fest. "Mich rufen regelmäßig Un­
ternehmeran, diewi en möchten wa
un er Erfolgsrezept i t, agt Opel. E

Die drei HDE-Gesellschafter

Die Herbst-Transporte GmbH aus
Bamberg bewirtschaftet eine Lager­
fläche von 20000 m2• Das Unterneh­
men beschäftigt 140 Mitarbeiter und
betreibt einen Fuhrpark mit 100 Fahr­
zeugen. 2010 betrug der Nettoumsatz
17Mio. EUR. Die Kunden stammen unter
anderem aus der Baustoff-, Solar-, Fut­
termittel-, Papier-, Konsumgüter- und
Automobilindustrie.

Die Dümler Spedition GmbH mit Sitz
in Bamberg beschäftigt 110 Mitarbeiter
und hat 85 Fahrzeuge..Die bewirtschaf­
tete Lagerfläche gibt das Unternehmen

NACHGEFRAGT

Stephan Opel
Geschäftsführer HDE

Warum scheitern Kooperationen
häufig?

Die Gründe für das Scheitern sind
vielfältig. Oft ist der Umgang unter­
einander nicht offen genug. weil man
den Kollegen eher als Wettbewerber
sieht. Oftmals fehlt es aber auch an
einer stringenten Führung. die ver­
bunden sein muss mit einem sehr sta­
bilen Informationsjluss. Wer koope­
rieren möchte. sollte sich darüber im
Klaren sein. dass Kooperationen oder
strategische Allianzen grundsätzlich
mit Rechten und Pflichten einherge­
hen. Ganz wichtig ist meiner Meinung
nach. dass eine Gruppe oder Koope­
ration geschlossen nach außen auf­
tritt. Und nicht zuletzt müssen die Ge­
schäfte oder Geschäftsbereiche der
einzelnen Unternehmen und die der
Kooperation strikt voneinander ge­
trennt werden.

ei ihm nicht bekannt da e, abge­
ehen von kla i chen Kooperationen

wie bei ammelgutverkehren, Zu am­
men chlü e nach dem Bamberger­
Modell gibt. Un gibt e kein zweite
Mal agt er stolz. Der Ge chäftsruh­
rer weiß, da olehe Kooperationen
häufig an Mi trauen, fehlendem ko­
operativen Verhalten und mangelnder

olidarität cheitern. DVZ 15..2011

Annett Boblenz, Fachjoumalis1in, Stuttgart.

mit 15000 m2 an. Dümler ist für die
Papier-, Automobil- und Konsumgü­
terindustrie sowie im Bereich der wei­
ßen Ware tätig. Der Nettoumsatz sum­
mierte sich 2010 auf16 Mio. EUR.

Der Dritte im Bunde, die Elflein Spe­
dition & Transport GmbH aus Bamberg,
unterhält 90 Fahrzeuge. Das Unterneh­
men bewirtschaftet eine Lagerfläche
von mehr als 3000 m2 und beschäf­
tigt 150 Mitarbeiter. Auch Elflein arbei­
tet für die Papier-, Konsumgüter­
und Automobilindustrie. Der Umsatz
betrug 2010 etwa 16 Mio. EUR.


